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Der Große Herder. Nachschlagewerk für Wissen und Leben. D neubearbeitete

Auflage VO: Herders Konversationslexikon. Bände Je 768 Seiten. Tafel- und
Kartenseiten. Freiıburg, Verlag Herder. Je and Leinen 43, —, ’ Halb-
leder > 340.— ; Halbfranz

Jene Art „umfassendes Wissen“, wıe uNs die Lexika bıeten, ıst ımmer ın Gefahr,
zum Bluffen verwendet werden, und ıst ın uNsSsereceh Tagen mehr und mehr ın se1lner
Fragwürdigkeıt erkannt worden. Es geht ja nıC.  ht sehr das „multa“, sondern

das „multum“, Es mu die ganze Vielfalt des Wissenswerten und W issensnot-
wendigen wıeder eıner Einheıt, das Wissen das einzelne einem Wissen
das (Sanze ın eıner gewaltigen Synthese zusammengeschlossen werden. Das geschiıeht
zuletzt NUur durch ıne klare und feste Weltanschauung, welche die Teilerkenntnisse
S  „1IM innersten zusammenhält“. Bietet dies „Der Große Herder” ın seıner (Jänze VO:  —

Haus aus dank seiner posıtıven theonomen Ausrichtung, Zanz besonders ın dem
and. Daß be1i einer Verringerung des Umfanges, wıe s1€e diese Auflage aufwelst,

mancher Artikel VO  } früher „unter die Räder gekommen“ ist, nımmt nıcht wunder,
unı 1st gut, diesbezüglich die früheren Ausgaben ebenfalls ZIL.  I Hand haben.
Aber der notwendigen Beschränkung des Umfanges ist  E ın dieser Neuauflage die
Auswahl ım allgemeınen s glücklich getroffen, daß I1a  D beim Nachschlagen wen1g
Enttäuschung erlebt.

Kıne Kostbarkeit für sıch ist, wıe schon angedeutet, der 10. Band: „Der Mensch
iın se1ıner VWelt“, der gemäß dem zugehörıgen Vorwort eın systematischer Leseband
eın will und zeigen soll, wıe der Mensch und dıe Welt miteinander verbunden S1N!|
und „Von welcher Mitte her beide wesensmäßig zusammenhängen, daß ıhr wechsel-
seitiges erhältnis als sinnvolle Ordnung erscheint“ (Vorwort Wir treffen ın dıesem
and ıne Anthropologie VO:  - seltener Universalität. „Selber eın Glied 1 naturhaften
Kreislauf der Wechselwirkungen 1m Kosmos, ist der Mensch seiner geistigen Anlage
nach dazu berufen, gemäß dem Bilde dessen, der ıhn schuf, ın persönlicher Gemeinschaft
VO.  > Mensch Mensch TEL über dıe ıhn bestimmende Welt herrschen, 81€ geiner
Welt machen“” ( Vorwort V1) In diesem „thematischen“ and ıst natürlicherweise
eın Teil auf den anderen bezogen un! enthält eın eil immer irgendwie das (Sanze.
Mıt Hilfe eines Registers kan:; ber uch dieses systematische Werk als Nachschlage-
werk dienen. Außerdem S1N! die hıer ın Kursıv gedruckten Stichwörter ım Neuen
Herder der uch ım Großen Herder nachzuschlagen. Unzählige Literaturhinweise
und herrliche Bildbeigaben bereichern den Band, der allein schon we: ist,
daß INa  — S1C. diesen uen „Großen Herder“ anschafft.

Max Hollnsteiner1INZ a

Lexikon für Theologie un! Kirche. Begründet VO:  — Michael Buchberger. Zweıite,
völlig Ne  - bearbeitete Auflage. Unter dem Protektorat VO Erzbischof Dr. Michael
Buchberger, Regensburg, un!: Erzbischof Dr. Kugen Seiterich, Freiburg ım Breisgau,
herausgegeben VO: Josef Höfer, Rom, und Karl Rahner, Innsbruck. Erster and
A — Baronius. (56 U, K Sp.) Bilder auf Tafeln, zweifarbıge Kartenseıten
un! mehrere Karten 1mM ext. Freiburg 1957, Verlag Herder. Subskriptionspreis
Leinen 6' Halbleder

Die erste Auflage des LThK, dıe 1930 erscheinen begonnen hatte, wurde ım
Schicksals; ahr 1938, eın Jahr Vor dem Beginn des zweıten Weltkrieges, abgeschlossen.
Das Werk wWAar DU seıt Jahren vergriffen und uch durch die Ergebnisse der wı1ssen-
schaftlıchen Arbeıt und die Änderungen, dıe die etzten Dezennijen mıt en gewaltigen
KFreignissen und Umwälzungen uch auf dem Gebiete der Theologıe und des kirch-
liıchen Lebens miıt sıch gebracht hatten, Teil überholt. Es wWAar eın mutiger Ent-
schluß des uch auf lexikographischem Gebiet Jeistungsfähigen Verlagshauses
Herder, das IhK De  . herauszugeben.

Die Anlage des Werkes blieb ın den Grundzügen gleich, Beibehalten wurde VOr

allem uch diıe Gliederung des Stoffes ın ıne große Zahl VO: Stichworten, die uch
für den Fall ıne erste Information bıeten, daß der Gegenstand ın einem längeren
Grundartikel behandelt wird. Die systematischen Fächer erhalten gegenüber der
ersten Auflage ınen größeren Raum, während die geschichtlichen Angaben all-
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gemeinen knapper gefaßt S1Nd. Der Stoff hat dem Umfang nach stark zugeNOIMMenN,
Der für den Zuwachs notwendige Raum wurde aber nıcht, wıe das oft geschieht,
durch Weglassungen geschaffen, sondern durch Vergrößerung der einzelnen Bände.
Während der erste and der ersten Auflage bis Z11. Stichwort Bartholomäer einschließ-
lich reicht UunNn! 992 Spalten umfaßt, schließt dıe zweıte Auflage mıt dem Stichwort
Baronıius und der Spalte 1272 Nur weniıge Stichworte sınd weggefallen; ungleich
größer ist die Zahl der NEeEu aufgenommenen der erweıterten.

Der fortschreitenden Aufspaltung der theologischen Wissenschaft ın Spezial-
fächer Rechnung tragend, wurde der Gesamtstoff wıeder ın Fachgruppen zerlegt und
jede einem bewährten Fachberater anveriraut, der die einzelnen Artikel die Be-
arbeiter verteilt. S© ıst nıcht 1Ur für ıne möglichste Vollständigkeıt, sondern auch
für ıne verläßliche Bearbeıtung gesOTgL. Man spürt ıne große Konzeption und e1ıne
einheitliche Linie. Der Kreis der Fachberater wurde beträchtlich erweıtert (von 33
auf 51). Unter den Mitarbeitern des ersten Bandes begegnen neben deutschen ach-
leuten au: allen katholischen Schulen un Richtungen uch viele ausländische und
uch Männer des praktischen Lebens uch cdıie Mitarbeiterliste weıst größtenteils
NEUC Namen auf und wurde gegenüber der ersten Auflage stark vermehrt (auf über
300).

Das NEUE ThK bhıetet eın klares un!| zuverlässıges Bild der katholischen
Theologie un! ıhrer Hilfs- un Grenzwissenschaften SOW1€e des kirchlichen Lebens
alles nach dem neuesten Stand Für das Studium, die wissenschaftliche Forschung
und die praktische Arbeıt möchte ın allen Fällen wenıgstens „ers ilfe“ se1n,
wıe schon Pıus XI seiıne Aufgabe kurz kennzeichnete, und durch Angabe eıiner SOTS-
fältig ausgewählten Literatur den weıteren Weg welsen. Auch der Laıje findet 1mMm
ThK eıinen verläßlichen ührer, wWenn sıch über theologische Probleme un! reil-
giös-kirchliche Fragen unterrichten -will. Daß nıcht alle Artikel VO gleicher Qualität
81n und da und dort manche ünsche offenbleiben, fällt gegenüber der Gesamt-
leistung nıcht 1Ns Gewicht. Die Illustrationen sınd auf eın bescheidenes Maß beschränkt,
Textillustrationen 81N! überhaupt nNnıC.  ht vorgesehen. W7  Ir wünschen dem ersten and
auf seinem Wege vıel Erfolg un! dem Gesamtwerk eın günstiges Voranschreiten.

Lınz Dr. Obernhumer
Biographisches Lexikon vVo Oberösterreich. Herausgegeben VO: Institut für

Landeskunde VO: Oberösterreich. Bearbeitet von Martha Khıil. Lieferung (1957)
Linz a.d Donau, Oberösterreichischer Landesverlag ın Kommissıon. 48,.— } für
Bezieher der 05 Heimatblätter

Die drıtte Lieferung dieses modernen biographischen Lexikons, das ın seiıner Art
als mustergültig bezeichnet werden darf, enthält neben ınem Verzeichnıs der
Abkürzungen, das bereits auf Seiten angewachsen ist, 21 Biographien und eın nhalts-
verzeichnis. Nachträge 81N!| dıeser Lieferung nicht beigegeben; sıe  A& werden künftig

geänderter Form erscheinen. Damiıt 81n 19308 die ersten weı Bände des Werkes
komplett. Bisher wurden 1m ganzen Persönlichkeiten gewürdigt, größten eıil
(elehrte, Schriftsteller, Künstler un Komponisten, ber auch Erfinder, Politıker und
Männer der Wirtschaft. Zaur Biographie des verstorbenen Landeshauptmannstell-
vertreters Felix Kern se1 angemerkt, daß bıs 1938 DU  P einen „Katholischen
Volksvereıin für Oberösterreich“ gegeben hat. Bei der Angabe der Gymnasialzeit
Ried ıst e1n Druckfehler unterlaufen.

Dr. Obe rnhumerLinz a.
Verschiedenes

Das Leben des Ge:  ustes. Sein Wesen, seine Bedingungen un: Methoden. Von
Sertillanges. Übersetzt VOo  5 Hans Broemser. Mainz, Matthias-Grüne-

wald-Verlag. Leinen 7.20.
Der Titel des Buches lautet ın der französıschen Ausgabe: „La vıe intellectuelle.“

Aus ihm wird der Inhalt klarer. Der Dominikanergelehrte gibt aus seiıner reichen
Erfahrung, Belesenheit und Geistigkeit ıne Anweisung Zzu. wissenschaftlichen Arbeiı-
ten. Die Anregu gab eın Brief des heiligen Thomas VO Aquin einen gewıssen
Bruder Johannes, iın dem Regeln 711 Erwerb des Schatzes der Wissenschaft
aufgezählt Sınd. Das uch macht wahr, was ım Vorwort steht Die ausgesprochenen
Wahrheiten kamen aus meınem Innern, ın dem ich s1€e€  e schon eın Vierteljahrhundert


